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Das X deutsche Bundesschietzen
Im Anschluß an unseren gestrigen Bericht über den

Festzug sei noch Folgendes nachgetragen
Vor dem Raihhause wurde von einem dort aufgestellten

Trompeter Corps ji de einzelne Gruppe des Zuges mit
Fanfaren begrüßt Als der Wagen der Germania
vahte trat der Oberbürgermeister v Forckenbeck vor
und hielt während der Zug Halt machte nach Uebergabe
der Bundesfahne durch den Delegirten der Stadt Frank
furt a M eine kurze Begrüßungsrede in der er u a
sagte

AIS das deutsche Volk nach Gestaltung seiner nationalen
Einheit strebte und rang sammelten sich unter diesem Banner
energische Geister aus allen deutschen Stämmen von der
Nord und Ostsee bis zu den Alpen entschlossen nicht nach
zulassen nicht u rasten bis das Ziel die kräftige Gestaltung
deutscher Einheit erreicht sei Und heute ist unter der weisen
und energischen Führung des deutschen Katkers und durch die
opferfreudige Thatkraft des Volkes das Reich deutscher Nation
wieder errichtet und schützt seit Jahren mit Unterstützung
der verbündeten und befreundeten Staaten und Nationen
deutschem Sinn gemäß den Frieden die unerläßliche Grund
lage auf der allein bürgerlicher Fleiß schaffen Freiheit sich
gestalten kann und heute wird dickes Banner in das Rath
haus der Reichsbauvtstadt gebracht Wenn wir es lomit
übernehmen und venprechen es sorgfältig zu bewahren so
bedeutet das daß wir ven Geist den Sinn die Treue mit
welchen unsere nationale Einheit geschaffen wurde uns stets
bewahren dieselben Pflegen befestigen und unversehrt und
ungetrübt den Nachkommen erhalten wollen Ich übernehme
das Banner mit dem Rufe in den einzustimmen ich bitte

Kaiser und Reich leben hoch
Darauf setzte der Zug seinen Weg nach dem Festplatze

fort
Gegen 4 Uhr langten die letzten Kolonnen des Fest

zugeS auf dem Platze in Pankow an derselbe hatte also
beinahe vier Stunden in Anspruch genommen Eine gute
Stunde ging darüber hin daß dte Wogen der unablässig
durch die Pforten strömenden und in den Gängen fluchen
den Bankett Theilnehmer an den Tischen zur Ruhe kamen
Hier Oesterreicher m langen Reihen mit Reiherfedern auf
den Huten dort Urgarn in ihren kleidsamen Schnürröcken
Ar d r andern Seile heißt es hier Hannoveraner dort
Schwaben wie einstmals weniger friedlich hie Welf hie
Waiblingen Kurz an den Tischen eine gemüthliche
Nachbarschaft der verschiedensten Nationen der Städte
groß und klein In der Mitte eine Tafel mit Berliner
Stadträthen und Stadtverordneten im Schmuck der gol
denen oder silbernen Amtsketten An der Podiumtafel
Herr Oberbürgermeister von Forckenbeck mit allen
feinen Orden auf der Brust zwischen dem Wiener Bürger
meister Dr Borschek und dem Commodore Adamolt
von Rom Dann sn derselben der Präsident des Bundes
schießens Herr Dierf ch Marquis Be c ca rta d In et st
ein weiterer Vertreter Italiens Senatoren von Frankfurt
a M und Hannover Vertreter vieler Städre wie Mün
chen und Hamburg als Repräsentant der Berliner Kunst
Herr Direktor A v Werner weiter Herr Bürgermeister
Duncker und Herr Stadtverordneten Vorsteher Dr
Ztryck und viele Andere mehr Für den Herrn
Polizei Präsidenten v Richthofen war zwar ein Platz an
der Ehrentafel bereit gehalten derselbe blieb jedoch unbe
setzt Zahlreiche Kostümfiguren aus dem Festzuge nahmen
an dem Mahl Theil und brachten einige Farbenpunkte in
die kolossale Tischgesellschaft

Nachdem das Bundesbanner im Mittelbau der Halle
unter dem Jubel der Schützen aufgehißt und die Fahnen
der Korps um dte Käiserbüste gruppirt waren oder zum
Schmuck der Pfeiler Verwendung gefunden hatten füllten
sich schnell die 98 Tafeln des mächtigen Raumes Ins
gesammt nahmen 5500 Schützen an dem Festbankett theil

Der von der Franzerkapelle gespielte Einzug der Gäste
auf der Wartburg gab das Zeichen zum Beginn des
Mahles Nach dem vom Hennebergschen Chor gesungenen
Kaiserlied von Grell erhob sich Oberbürgermeister von
Forckenbeck zum Kaisertoast Leider verhallten sämmt
liche Reden im Festgewühl und wurden kaum den Zunächst
sitzenden verständlich Nichtsdestoweniger stimmte Alles
freudig in das Kaiserhoch ein und brausend ertönte der
Gesang der Nationalhymne durch die weite Halle Die
trefflich zu Gehör gebrachte Webersche Jubel Ouvertüre
und Abts Grußlied leiteten zu der begrüßenden Ansprache
des Festpräsidenten über Nach einer Pause erstieg der
selbe der Berliner Stadtverordnete Diersch die Tribüne
zu einem Toast auf die Schützen und Gäste Mit der
heutigen Eröffnung des zehnten deutschen Bundesschießens

Wird so führte der Redner aus das Fest das mit so
viel Liebe und Fleiß Monate lang vorbereitet ist gekrönt
In stolzer Pracht stehe die Räume da und ihre bunten
Wimpel begrüßen die Welt Mit wie großen Erwar
tuuge Sie Alle auch hergekommen sind in einem Punkte
Zierden diese weit übertroffen das ist in der herzlichen

Freude die sich bei Ihrem Empfange kund gegeben hat
Alle stammverwandten Brüder haben uns ihre besten
Söhne hergesandt alle Nationen beehren uns mit der
Versicherung ihrer herzlichen Freundschaft Freudig sprechen
wir es aus Dies ist ein Fest der Verbrüderung der
deutschen Stämme und der Nationen freudig bekennen
wir es wir sind ein Volk von Brüdern Bei diesen
Worten braust ein Jubel durch die ganze Versammlung

Möge es die Welt hören so schließt der Fest
redner was wir erstreben ist der Frieden der Völker
unter einander Was wir vermocht das haben wir ge
than in dem ehrlichem Willen Ihnen ein schönes Fest zu
bereiten Alle lieben Schützen und Gästen leben hoch

Diese warme Begrüßung fand in lautem Jubel ihr
Echo dasselbe hallte noch lange unter Hellem Gläserklang
in der Festgesellschaft nach Der Gesangchor stimmte nach
dem Tusch das Bundeslied Eintracht von Mozart an
und dte Wahl desselben deutete darauf hin daß der Ver
treter Wiens das Wort nehmen wolle In der That
erstieg bald darauf Herr Dr Borschek zweiter Bürger
meister der österreichischen Kaiserstadt die Tribüne In
seiner Rede gelangten der Kerngedanke des Festes und dte
Gesinnung der fremden Gäste zu so vollgiltigem Ausdruck
daß wir seinen Toast in vollem Umfange hier folgen
lassen

Als wir Oesterreich uns anschickten der ehrenvollen
Einladung der Metropole des deutschen Reiches Folge zu

leisten waren wir uns bewußt daß die deutsche Schützen
ache so wichtig und weittragend auch ihre Bedeutung
ei den Charakter und die Tendenz des heutigen Festes

bet Weitem nicht erschöpfe Veranstaltungen und Feste
wie diese sind gleich ven Amphiktyonen und olympischen
Spielen des Alterthums Ereignisse von nationaler
Bedeutung Auch für sie gilt die Devise pro rss xudlio
sst äum luäsrs viäsmur Zu deutsch Das Gemein
wesen ist es dem unser Spiel gilt

Wir Oesterreicher fühlen daß Deutsch Oesterreich ein
Theil jenes großen Kulturgebietes ist das vom Belt bis
zur Adria vom Jura bis zur Riviera reicht geeint durch
ein Jahrtausend deutscher Geschichte Weil wir Deutsch
Oesterreicher gleich stolz darauf sind Bürger Oesterreichs
und Glieder der großen deutschen Nation zu sein darum
ind wir hergekommen

Wir sind hergekommen um Zeugniß abzulegen von der
Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme von dem
geistigen Bande welches alle Deutschen umschlingt Wir
wollten nicht daheim bleiben wo aus allen Gauen Deutsch
lands sich wehrhafte Männer einfinden um der urger
manischen Freude im Waffenspiel zu genügen Wir
wollten nicht daheim bleiben wo die deutschen Waffen
sich zum friedlichen Wettstreite sammeln jene Waffen die
so oft vereint mit den unsern und erfolgreich stritten für
Deutsches Recht und deutsche Ehre vereint bei Hochstädt
und bei Turin vereint auf Leipzigs blutgetränkter Ebene
vereint in den glorreichen Tagen von Schleswig Holstein
Wien und ganz Oesterreich nimmt an diesem Friedensseste
freudigsten Antheil

Zu den vielen Grüßen bringe ich Ihnen den herzlichsten
Gruß der alten Kaiserstadt am Donaustrande der Stadt
in welcher die Deutschen in Oesterreich zu allen Zeiten
einen sicheren Hort gefunden haben der Stadt die treu
ihrer historischen Aufgabe stets der Angelpunkt deutscher
Kultur in Oesterreich sein wird Lassen Sie mich als
Wiener sprechen als Wiener von Leib und Seele Mit
Stolz muß ich zugestehen Berlin ist groß und prächtig
geworden Wer wie ich auch nur auf eine kurze Spanne
Zeit hierher kommt ist erfreut von der mächtigen Ent
faltung dieser Stadt Mir herzlicher aufrichtiger schwester
licher Freude sieht die alte Kaiserstadt an der Donau die
großartige Blüthe der jungen Kaiserstadt Wenn wir
heimkehren werden wir zu erzählen wissen von der ein
müthigen brüderlichen Gesinnung die alle Theilnehmer
beseelt hat wir werden erzählen jenseits der schwarz
gelben Pfähle wohnen nur Freunde ob Preußen ob
Schwaben ob Baiern Alle Stammesbrüder und zuver
lässige Bundesgenossen Wir werden erzählen von dem
glänzenden Empfange welcher den Schützen Oesterreichs
hier zu Theil geworden ist Möge Berlin weiter blühen
und gedeihen Es lebe die junge Kaiserstadt Berlin

Der Grundton der Gefühle war mit dieser kraft und
stimmungsvollen mit Nachdruck und Warmtönigkeit ge
sprochenen Rede gegeben und derselbe brach in den wet
terfolgenden Toasten in mannigfachen Variationen immer
wieder durch so zuerst in dem kurzen Toast des Com
modore Adamole von Rom In seinem halb in ita
lienischen halb in deutschen gebrochenen Lauten gesproche

nen Toast klang wiederholt das Wort p os hervor er
begrüßte den Frieden der Völker den FreundfchaftSbund
zwischen Italien und dem deutschen Reich und schloß mit
den stark accentuirteu deutschen Worten ES lebe Kaiser

Wilhelm Dann sprach der Oberschützenmeister von
Wien Herr Dr Hans Wantschek von oer Freund
schaft der Völker und vor Allem von dem Bunde zwi
schen Oesterreich Ungarn und dem deutschen Reich Dte
Einigung Deutschlands und Oesterreichs ist so etwa
führte der Reoner aus ein nettnrgemäßes Gebilde es
ist aus der Stammesgemetnschaft und hierdurch aus dem
Herzen aller Deutschen herausgewachsen Der jetzige
Minister Dr Miquel hat beim neunten deutschen Bun
desschießen diese Fest wahre Volksfeste genannt und sie
für nothwendige Bedürfnisse des nationalen Leben er
klärt Darin liegt die richtige Erkenntniß daß dte An
näherung und gegenseitige Ergänzung der Angehörtgen
des deutschen Volkes der wesentlichste Hebel fremder po
litischer und kultureller Größe sind So ist denn auch
das große geeinigte Deutschland nicht durch die Waffen
allein sondern tn erster Linie durch den einheitlichen
Geist geschaffen worden welcher das ganze deutsche Volk
für seine nationole Sache beseelte ADas deutsche Schützen
Wesen hat diesen Geist gefördert und mit der Liebe zur
Waffe stets die Liebe zum deutschen Vaterlanoe genährt
Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Vertreter des deutschen Schützenwesens auf den deutschen
Schützenbund

Auch der ungarische Vertreter auf der Tribüne bekräf
tigte diese freundschaftliche Gesinnung mit nachdrucksvol
len Worten Es war der Oberschützenmeister Szab oft
aus Budapest Er hob die Waffenbrüderschaft Oester
reich Ungarns und Deutschlands hervor und betonte dte
Bande der Kameradschaft zwischen ihnen Gebe der
Himmel so schloß er daß wir unsere sicher treffen
den Waffen nur zur Erhöhung der Geschicklichkeit brau
chen sollte es aber anders kommen sollte eine ernste
Stunde das Vaterland sei es das Ihrige sei es daS
unsrige zum Schwerte rufen so werden wir dasselbe
nicht niederlegen bis wir den Stegeslorbeer errungen
haben

Noch manche Rede verhallte nngehört in dem Festraum
Man hörte in dem Brausen der Unterhaltung selbst in
der Nähe und aus abgerissenen Worten daß Herr Geh
Regterungsrath Schreiner das Wohl der Gäste aus
brachte und Herr Charles Tinant aus Brüssel Kon
trolleur tm belgischen Finanzministerium auf dte Freund
schaft zwischen Belgien und Deutschland toastete DaS
Ergebniß dieser starken Freundschastsbekräftigur gen war
Stimmung Die bisher in Worten betonte Verbrüderung
nimmt temperementvollere Formen an Bewegte Gruppen
an vielen Tischen besonders bei den leicht erregbarm
Ungarn Hier und dort traten Lokalredner auf deren
Hörerkrets sich ans die nächstsitzenden Tischgäste und Vor
übergehenden begrenzt von denen sie aber deutlicher ge
hört wurden als auf der Tribüne In der Festhalle
beginnt das Fluthen der Gäste durch dte Gänge wieder
lebhaft zu werden viele Vertreter fremder Nationen und
Städte streben zur Tribüne um mit unserem Herrn
Oberbürgermeister anzustoßen und demselben Grüße für
Berlin zu übermitteln Sehr langsam entleerte sich dte
Halle Erst gegen 8 Uhr Abends

Kein Zwischensall hat die schöne Harmonie des Festes
gestört Bet dem Abschiede vom Festplatze sah man eine
zahllose Menge in der Budenstadt sich belustigen In
das Gewühl hinein ertönte in schneller Aufeinanderfolge
von den Tchießständen her das Büchsenknallen der
Schützen welche die Zeit ihrer Triumphe nicht erwarten
konnten

Politische und Tages Chronik
Berlin 7 Juli In der Begleitung des Kaisers

auf der Fahrt nach Bergen befand sich der Oberhos und
Hausmarschall Graf zu Eulenburg der Hos und Haus
msrschall Freiherr von Lyncker der Chef des Militär
kabinets Generallientenant von Hahnke der Chef des
Marinekabinets Kapitän z S Freiherr von Senden
Bibran die Flügeladjutanten Oberstlieutenant von Kessel
Major von Zitzewitz und Major von Hülsen General
arzt Professor Dr Leuthold sowie Graf Görtz Wrisberg
der Wirkliche Geheime Rath von Kiderlen Wächter der
Maler Saltzmann Dr Güßfeldt u a Ueber den Tag
der Rückkehr verlautet noch nichts Näheres DaS Be
finden des Kaisers ist andauernd vortrefflich

Dte newyorker Schützen Jndependents be
geben sich morgen srüh zum Besuch des Fürsten Bis
marck nach Friedrtchsruh

Hamburg 7 Jult Der Hamburgische Korrespon
dent erklärt auf das Entschiedenste die Nachricht der
Freisinnigen Zeitung daß Se Majestät der Kaiser

auf der Reife nach Kiel aus der Station Schw arz enbeck
eine Zusammenkunft mit dem Fürsten BiSmarck gehabt



Der Ml ister rath beschloß ein Rundschreiben
an die Gouverneure her Provinzen zu richten in welchem
die Politik des neuen Cabinets dargelegt und den Be
hörden empfohlen wird die Gesetze liberal zu beobachten

Valencia 7 Juli In der Provinz Valencia ist
eine leichte Zunahme der Cholera zu verzeichnen 3 Er
krankungS und 3 Todesfälle in Gandia 11 Erkran
kungen und 3 Todesfälle in Rotova in anderen Pro
vinzstädten kamen vereinzelte Fälle vor

Paris 7 Juli Wie die Abendblätter melden über
steigen die Einnahmen aus indirekten Steuern und Mono
polen im Monat Juni ds Js den Voranschlag um
8500000 Fr und die Einnahmen des Monats Juni v I
um 14470000 Frcs

Der Temps meldet Der vom höheren Handels
rath beschlossene Zolltarif betreffs Erzeugnisse der Woll
industrie ließ eine Zollbefreiung nur für Rohprodukte zu

Unter den Staatseinnahmen im Monat Juni
ergaben gegen den Voranschlag die PosteintragungSgebüh
ren 7796000 Frcs mehr die indirekten Steuern 3715000
Frcs mehr die Zuckersteuer 3000000 Frcs weniger

Bet der Deputirtenwahl in Sa int Die wurde der
Republikaner General Tricoche gewählt mit 7078
Stimmen gegen 5757 Stimmen die für Picot abgegeben
wurden

Brüssel 7 Juli Im Cursaal zu Ostende entstand
gestern eine heftige Gasexposion welche den Direktions
saal theilweise zerstörte und eine Person tödtlich verletzte

London 7 Juli Die Agent Reuter meldet
Heute Vormittag verweigerten die Mannschaften des
zweiten Bataillons des Garde Grenadier Re
giments in der Wellingtonkaserne bei dem Sammelsignal
zur Revision der Tornister den Gehorsam Die Soldaten
schlössen sich in ihren Stuben ein Nach einer Berathung
der Generalstabsoffiziere mit dem Regimentsoberst ward
die Revision der Tornister aufgegeben Der Oberst ließ
die Mannschaften in Reihe und Glied treten und machte
Vorstellungen wegen ihres Verhaltens seine Rede wurde
mit Pfeifen und Schreien beantwortet ES geht das Ge
rücht das Regiment werde zum Dienste außerhalb Eng
lands verwendet werden

Der Polizeichef entließ heute Nachmittag 50 von
den Polizeimannschaften welche am Sonnabend
Nacht den Dienst verweigerten

Auf der Bowstreetstation versagten am Sonnabend
130 Schutzleute den Gehorsam we en der Versetzung
eines Kameraden welcher die bisherige Agitation geleitet
hatte Zum Nachtdienst waren Ersatzkonstabler herange
zogen worden Eine Versammlung von Bevollmächtigten
aus allen Poltzeibezirkcn beschloß daß am Montag
Abend die ganze Polizei ausstehe falls der Mi
nister des Innern auf das Gesuch um Solderhöhung
eine befriedigende Antwort nicht ertheilen sollte

Die Times meldet aus Zanzibar den 6 Juli
Der Stellvertreter des deutschen Reichs om
missars brach begleitet vom Verweser des österreichischen
Consulats mit einer starken bewaffneten Truppe auf um

unruhige Stämme hinter der Kutschen KMenlinie M
züchtigen Unter den Deutschen ms MnMar soll große
Mißstimmung herrschen weil das Protektorat über Zan
zibar in britische Häude gelangt ist

Belgrad 6 Juli Heute hat hier auf Staatskosten
und unter sehr großer Theilnahme der Bevölkerung die
Beerdigung des in Prischtina ermordeten Con
suls Marincowic stattgefunden Ein Beamter des
Auswärtigen Amtes hielt die Gedächtnißrede für den
Verstorbenen und gab dabei dem Wunsche auf Aufrecht
erhaltung der guten Beziehungen zur Türkei Ausdruck

Eine Darlegung des amtlichen Blattes betont daß
der Aufenthalt König Milans in Belgrad lediglich die
Ausübung der Rechte bezwecke welche demselben in Be
zug auf die Ueberwachung der Ausbildung seines
Sohnes der dermalen die Jahresprüfungen ablege
verfassungsmäßig zustäyden

Sofia 7 Juli Die Agence Balcanique schreibt
Kürzlich fand in Peronschtitza bei Philipopel wegen
eines Zwistes über Gemeindesachen zwischen den Anhängern
der beiden politischen Parteien eine unbedeutende Ruhe
störung statt Dieselbe hängt durchaus nicht mit er
Hinrichtung Panitzas zusammen überhaupt war weder
vor noch nach der Hinrichtung die Ordnung und Ruhe
irgendwo in Bulgarien gestört die Mehrheit der Bevölke
rung meint Panitzas Strafe war verdient die Hinrichtung
sei nothwendig gewesen um ein Exempel zu stamiren

Saigon 7 Juli Der Colonialrath von Cochin
china beschloß die Aufnahme einer in dreißig Jahren
rückzahlbaren Anleihe von sechszig Millionen unter der
Bedingung daß der Contingent der Colonie auf 5
Millionen Francs ermäßigt werde
Fortsetzung der Politischen und Tages Chrontk stehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Gerichts Zeitnng
Halle 7 IM Strafkammersitzung Der Arbeiter

Franz Riegel 1858 in Wronin Kr Cosel geboren domizillos
in Untersuchungshaft befindlich wurde wegen Diebstahls im
wiederholten zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrenver
lust verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft l Jahr
c beantragt war Er wurde überführt im Mai ds Js aus

einem in dem neben dem seinigen btlegenen Zimmer der un
verehel Schernecke stehenden Schrarke eine hölzerne Spar
büchse mit 10,20 Mk Inhalt gestohlen zu haben nachdem er
die Gelegenheit deren Abwesenheit benutzend den unverschlosse
nen Raum betreten hatte

Der wiederholt wegen Diebstahis bestrafte Arbeiter Wlhelm
Friedrich Karl Stiefler aus Leipzig gab zu im Februar ds
auf einem Neubau in hiesiger Forsterstraße eine dem Bauunter
nehmer Schütz gehörige Wasserwage weggenommen zu haben
Er wollte die That aber nicht in der Absicht rechtswidriger
Zueignung ausgeführt sondern die Wage nur zur Schadlos
haltung wegen einer Lohnforderung an sich genommen Habens
doch gab Schütz an daß jener gar keine Fordernng an ihn
habe Die Wage hatte st an den Arbeiter Spieler verkauft
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkanme der
Gerichtshof auf Bestrafung mit 3 Monaten Gefängniß

Durch schöffengericktliches Erkenntniß vom 2l Febr wurde
der Arbeiter Anton Jachnik aus Canena wegen Körperverletz
ung zu 2 Monaten Gefängnißstrafe vcrurtheilt In Folge ein
gelegter Berufung wurde seitens der Staatsanwaltschaft H rat

vbe für unrichtig mit dem Hinzufügen der Friedrichs
ruher Correspondent des Hamburger Correspondenten
sei auf dem Bahnhose Schwärzendes gewesen Fürst Bis
marck aber nicht

Dresden 7 Juli Das dem Bildhauer Ernst Fried
rich August Rietschel in seinem Geburtsorte PulSnitz
errichtete Denkmal wurde heute unter äußerst zahlreicher
Betheiligung feierlich enthüllt Prof Adolf Stern aus
Dresden hielt die Festrede

Gastein 7 Juli Der Corpskommandant von Bu
da pest kommandirender General Graf Pejacsewich ist
gern Abend gestorben

Wien 6 Juli Die Inthronisation des hiesigen
neuen Fürst Trzbischoss Dr Anton Gruscha hat heute
Vormittag in größter Feierlichkeit nach dem herkömmlichen
Ceremoniell in Gegenwart des Nuntius Galimberti und
unter Theilnahme des Weihbischofs der Suffraganbischöfe
und der gesammten Wiener Geistlichkeit stattgefunden
Nach der kirchlichen Ceremonie erfolgte die Einweisung
des Fürst Erzbischofs in die Temporalien durch den
Statthalter An dem Nachmittags stattgehabten Fest
mahle nahmen der Nuntius Galimberti die Hofchargen
die Minister die Spitzen der Behörden der Bürgermeister
von Wien und zahlreiche geistliche Würdenträger sowie
mehrere hervorragende Vertreter von Kunst und Wissen
schaft Theil Der Erzbischof brachte dabei einen Trink
spruch auf den Papst und den Kaiser gemeinsam aus

Die Fürstin Milena von Montenegro ist gestern
Abend von Franzensbad hier eingetroffen

Prag 7 Juli Der Ausschuß des deutschen
Vereins wird gegen die Kandidatur des Abgeordneten
Heinrich zum Prager Vertreter in der deutschen Sektion
des Landesschulraths energisch protestiren Die
deutsche Parteileitung wird mit einer gleichen Kundgebung
nachfolgen falls Heinrich von der Prager Gemeindever
tretung wirklich gewählt wird Heinrich ist obschon selbst
ein Deutscher ein Gegner der Deutschen

Pest 7 Juli Der in Gastein heute plötzlich er
folgte Tod des hiesigen Corpscommandanten Grafen
Pejacsewics erregt hier tiefe und allgemeine Theil
nahme auch oppositionelle Abendblätter widmen dem
Verstorbenen warme Nachrufe Derselbe gehörte zu den
wenigen Jugendfreunden des Kaisers er diente als Mili
tär seit feinem 15 Lebensjahre Er wurde hier sehr be
liebt trotzdem er die Stelle des populären Commandan
ten Edelsheim auszufüllen hatte Im Jahre 1866 ver
lor er den rechten Arm wurde ader dennoch dem Dienst
erhalten Als General Inspecteur der Cavallerie erwarb
er sich um die Entwicklung der Reitertruppe große Ver
dienste

König Milan reist demnächst zum Curgebrauch
nach Karlsbad von dort kehrt er wieder nach Belgrad
zurück

Madrid 7 Juli In mehreren Städten erneuerten
die Liberalen ihre Kundgebungen gegen das neue
C ab in et besonders in Barcelona Saragossa und Va
lencia doch wurde die Ruhe nirgends ernstlich gestört

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Die scharf aufmerkende Frau Kölz weidete sich an
dem verblüffenden Eindruck den die beiden schönen
Menschenkinder gegenseitig auf einander gemacht Je mehr
Paula Bewunderung erregte desto größer ihr eigener
Triumph

Nun Herr Ammon fragte sie mit einem gewissen
verschmitzten Lächeln Es war die Frage an jenen ob sie
nicht zu viel gesagt als sie die Schönheit ihrer Nichte
so stark angepriesen

Der Künstler neigte verbindlich den Kopf es konnte
alles bedeuten Aber sie hatte sich nicht versehn Es hatte
gezündet zwischen den beiden Jetzt war die erste Scheu
überwunden und die Unterhaltung zwischen ihnen war im
Gang das Uebliche Alltägliche was man sich zu sagen
und fragen hat wenn man sich eben erst vorgestellt ist

aber wie ihnen die Augen leuchteten wie ein eigen
artiges Vibriren ihre Stimme durchdrang wie jeve Be
wegung jedes Wort wenn noch so gleichgültig eine wichtige
Bedeutung zu gewinnen schien

Eine vorübergehende Spielerei Paula die Preisge
krönte ist jedenfalls zu Höherem bestimmt Nun gut
aber so probt sie ihre Kraft an ihm Sie soll nicht wieder
entrüstet auffahren wenn man ihr ein verliebt auf den
Kopf zusagt

Natürlich werden Sie meine Nichte malen Herr
Ammon decretirte sie

O wenn Fräulein sich nicht weigern würde
Herr Ammon macht wunderschöne Porträts Paulachen
Das glaube ich aber

Paula erröthete Sie soll von ihm gemalt werden
viele Stunden lang soll sie ihm gegenüber sitzen unter
dem Bann dieser Augen Das Blut hämmerte ihr
im Herzen bet diesem Gedanken

Sie müssen nicht viel erwarten Fräulein, sagte Herr
Ammon Jedenfalls würden Sie mir eine große Freude
machen Seine Stimme klang voll und sonor und er
hatte eine so vornehme ruhige Art

Wieder trafen sich ihre Blicke von Tiefe zu Tiefe
Und Frau Kölz konstatierte einen neuen Blitzschlag Es
geht herrlich Paula wird alles in Flammen fetzen Und
so muß es sein

Es war ein köstlicher Abend und man wollte nicht
ans Aufbrechen denken bis der Wirth selbst Feierabend
gebot

Auf der Straße lag breit und glänzend das silberne
Mondlicht Der glatte Asphalt des Fahrdammes spiegelte
die Häuser standen in greller Beleuchtung mit funkelnden
Fensterscheiben und in der Ferne dämmerte die magische
Bläue

Paula aber war es als hätte da drinnen im Garten
ein Traum ihre Sinne umfangen gehalten und als er
wachte sie jltzt in dieser Mondblmdung erst wieder zur
Wirklichkeit

V

Der billige Mittagstisch war in Alarm Zwar war
außer dem Maler Ammon und Fräulein Mischka noch
keiner seiner Pensionäre Paulas ansichtig geworden aber
es schien als überzitterte die Vorahnung ihrer Schönheit
das Haus und seine Bewohner Frau Kölz hatte vor
einigen Tagen während eines herrlichen Eisbeines das
sie ihren Gästen aufgetischt die bevorstehende Ankunft ihrer
Nichte verkündet Sie soll nicht gerade die häßlichste
sein, erläuterte sie Sie nehmen kein Sauerkraut Herr
Perkisch

Dieser der Nachbar zur Rechten von der Wirthin
dankte mit dem predigerhast salbungsvollen Lächeln seines
ledergelben gänzlich rasirten Gesichts das jede Alters
schätzung unmöglich zu machen schien o er that ja dem
Eisbein alle Ehre und er wüthete ja mit aller Kraft
seiner großen knochigen Hände in dem würzig duftenden
Knorpelwerk auf seinem Teller aber jedenfalls hatte er
ein Diner zum Spätnachmittag in Aussicht der Oktober
nahte Sein Beruf bestand darin daß er sich zu Diners
und Soupers einladen ließ wofür er sein staunlich ge
schmeidiges und jeder Situation gewachsenes Talent als
Tafelredner zur Gegenleistung einzahlte Außerdem betrieb
er wie es hieß heimliche Heirathsvermittlungen Er
war einer von den zweijährigen Abonnenten des
Billigen
Eine Nichte von Frau Kölz das konnte ihn nicht

interessiren So warf er nachlässig ohne Beto
nung hin uns t tiz6,v,ö tchw a,vM zjö ü i

Doch am andern Ende des Tisches war die Nachricht
eingeschlagen

Nana schnarrte Herr von Dingling ein Lieutenant
a D jetzt Lokalreporter mehrerer kleiner Zeitungen dessen
schablonenmäßiges mit einem Prachtschnurrbart geschmücktes
Gesicht von einer breiten schreiend bunten seidenen Cra
vatte gleichsam seinen Glanz erhielt Er hatte eine Zeit
lang als Polizeilieuteuant Probedienst geleistet zwar
ohne Erfolg aber er schöpfte aus dieser Periode fort

und fort als aus einem unversiegbaren Born von M
wissenheit

Nana schnarrte er natürlich hatte er von vorn
herein an dieser Nichte auszusetzen Die Schönheit des
Hauies Kölz fügte er gegen seinen Nachbar ge
dämpfter hinzu Und mit einer krampfartigen Bewegung
seines rechten Auges als klemmte er ein Monokle ein
das er wohl früher getrauen haben mochte musterte sein
ironischer Biinzelblick die Dame des Tisches Frau Kölz
dmu tue verrückte Ruine von Fräulein Mischka zuletzt
Fräulein Maus eine Lehrerin ein geschlechtsloses Wesen
zwischen zwanzig und vierzig Jahren mit plattem Rücken
und noch platterer Brust steif und still wie ein Stück
Holz dasitzend ohne die Fähigkeit zu lachen aber stets
mit ihren runden etwas vorquellenden Augen zum Staunen
bereit wozu die Scherze und Bemerkungen der männlichen
Gäste die reichlichste Gelegenheit gaben

Da werden Sie wohl mobil machen müssen sagte
der Student der nahen Thierarzneischule Herr Quinque
ein bis in die Augen hinein bärtiges altes Semester vorr
rauhen Manieren in seinem harten Ostpreußisch zu dem
rundlichen rosarothen und mit Sommersprossen wie ein
Mädchen bedeckten Puppengesicht des jungen Postbeamten
Herrn Falzwedel

Wissen Sie schon Herr Direktor, schnarrte Herr von
Dingling daß ein Honneur der Schilvwache für Postbe
amte eingeführt werden soll

Fräulein Maus stieß ein Oh der ausrichtigen Ver
wunderung aus Die andern lachten und der Gefoppte
schmunzelte naiv gefällig Was will man Hat er nicht
ein Recht Uniform zu tragen Und es ist nun einmal
sein Steckenpferd dies Recht so blank und so schmuck wie
möglich hervorzukehren Kein Lieutenant konnte so pein
lich blanke Knöpfe weiße Handschuhe und knappen Uni
formsitz halten Es hieß daß er oft spät in die Nacht
hinein an dem Messing putzte wenn er nicht Verse
machte denn auch in diesem Verdachte stand er

Herr Falzwedcl ist stets mobil, murmelte Herr
Jesurum wie gewöhnlich stets um ein paar Bemerkungen
und Antworten nachhinkend Es war ein peinlich wohl
conservirter alter Herr mit den sorgfältigen Cravatte
verhältnissen denen die symmetrische Ordnung der GesichtS
salten jedoch nichts nachgab Er war Beamter an einem
großen Wohlthätigkeitsinstitut in seinen abendlichen Frei
stunden nahm er wie ein Figur von Castan ausstasfirt
einen Favoritsitz auf der schmalen Veranda von Kranzler
ein wo er stundenlang in stummer wachsähnlicher Starr
heit das Gewühl dicht unter sich beobachtete

Fortsetzung solgt
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Wegen Dlebstahls im wiederboltmRücksalle luigeNagt wurde
der Mbeiker StaMlauS Walkowiat in Bitterfeld zu 3 MM
naten Gksängnißstrafe verurtheilt Er ließ sich am 2 Mai im
Laden des Uhrmachers Meyer hier Uhren vorlegen N dieser
dem Verlongen nachkam nahm jener 1 Uhr heimlich an sich
und verließ den Laden Als Meyer ihm folgte und nach der
Bezahlung fragte entgeanete W nicht zahlen zu können und
Mb auf Be,langen die Uhr zurück

Der 1872 geborene Knecht Franz Gosse aus Baasdorf bei
Cöthrn beschuldigt im Januar ds dem Knecht Schwertftger
eine Jack entwendet zu haben nachdem er die Lade in wel
chem dieselbe lag mit dem Brotschrankschlüssel geöffnet haben
sollte Bei den sich widersprechenden Zeugenaussagen erfolgte
in Nebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
Freisprechung

Der frühere Buchbinder Otto Eduard Kempe aus Halle der
Urkundenfälschung und des Betrugs beschuldigt wurde freige
sprochen

Am 16 Mai verurtheilte das hiesige Schöffengericht den
Hzndelsmann Hermann Schön und dessen Ehefrau Msrtha geb
Schoel bier wegen körperlicher Mißhandlung zu resp 1 Woche
und M M oder 4 Tagen Gefängniß Berufung war einge
legt Dies Rechtsmittel wurde betr der letzteren durch den
Vertheidiger zurückgezogen der Ehemann Sch aber zu 29 M
oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der zur Zeit auf der Strafanstalt Lichtenburg detinirte
mehrfach wegen Diebstahls Betrugs PP bestraste Strumpf
wirker Friedrich Max Emil Henze ans Schlettau wurde wegen
Betrugs in Jdealconcurrenz mit qualisicirter Urkundenfälschung
angeklagt zusätzlich zu 1 Monat Zuchthaus M Mk Geldstrafe
im Unvermögensfalle 10 Tagen Zuchthaus verurtheilt

Wegen Diebstah s m wlederbolten Rücksaue hatte sich der
Arbeiter Thomas Knbitzki a n Snyati 18kl geboren z Z in
der Correction anstalt zu Moritz Zeitz zu verantworten Im
November v I entwendete er aus einem Hauie hies Schmikd
straße in weiches er unter dem Vorgeben sich Schlafstelle
suchen zu wollen Einlaß gefunden eine einem Arbeiter gehörige
Ubr mit Kette und einem anderen Arbeiter eine silberne Kette
Bestrafung mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehren
verlnft pv beantragte die Staatsanwaltschaft auf IV Jahr
Zuchthaus 5 Jabre Ehrenverlust und Zulä sigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht erkannte der Gerichtshof

Der SWHriae n Wilhelm thal in Bayern geb Strafgefan
gene b efiger Strafanstalt Nicolaus Hoffmann wurde wegen
Maichätsbeleidigung zu 6 Monaten Gefängnihstra e verurtheit

Der wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß vor
bestrafte Arbeiter Friedrich August Wagner von hi r hatte sich
wegen strafbaren Eigennutzes zu verantworten Der elbe be
wohnte im Hause der Frau Minna Aßmann in Gieblchenstein
eine Wohnung welche er am 31 März d I zu räumen hatte
Der Vermi iderin stand aus einem dem W vorschriftsmäßig
zugestellten Schriftstücke Wesen S7 Mark Miethszinsrückstand
an den eingebrachten Sachen ein Rückbehaltung recht zu ihm
war ausdrücklich gesagt vor Bezahlung jener Schuld kein Stück
aus dem Logis entfernen zu dürfen Dessen ungeachtet hatte
er die Wohnung in der Nacht zum 3V März heimlich verlassen
und sämmtliche Sachen ausgeräumt Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend wurde er zu 2 Tagen Gefängmß
stra e verurtheilt

Leipzig 5 Juli Entscheidungen des Reichsgerichts
Brand s Schweizerpillen Einen Blick hinter die Coulissen

des Geheimmitteihandtls gewährte eine Verhandlung weiche
vor dem 1 Slranenate des Reichsgerichts stattfand Es han
delte sich um die bekannten Schiveizcrplllen die ihren Ruf
hauptlächlich der intensiven Reklame ihrer Fabrikanten ver
danken und die deshalb manchen Industriellen als ein dankens
wertbcs Ausbeutungsobjekt insofern erscheinen als sie viel wehr
Gewinn abwerfen wenn sie nachgemacbt werden

Der Apotheker Dr Mars söhn in Düsseldorf hatte in ähn
licher Weise kalkulirt war aber schließlich vom Landser ich e
seines Wohnorts wegen Vergehens gegen das Mar e utmMe
setz in realer Konkurrenz mit Betrug veruriheilt wo d n Als
geschädigt kam in Betracht die Firma Ellenheim u Con p n
Frank urt a M welche dos Recht der Herstellung ec ,allein
echten SchweizerMen besitzt und vor einer Reihe c on Jähr n
eine Schutzmarke hat eintragen lassen Dieselbe besteht aus
einem weißen Kreuze auf rothem kreisrunden Feld mit der
Umschrift Apotheker Richard Brand s Schweizerpillen sowie
dem Namcnszuge Richard Brand Die Firma bringt die
Villen in kleinen runden Blechichachteln in den Handel die mit
gedruckten Reklamen umhüllt sind Der Angeklag e welcher
Inhaber der Elefanten Apotheke in Düsseldorf ist ließ sich An
fangs Kommissionsposten kommen und zahlte ür IlXV Tosen
deren Verkaufspreis l0S0 Mark beträgt 600 Mark Ei en
großen Theil der so bezogenen Pillen verkaufte er wieder
im Großen an andere Händler denen er natürlich Ra
batt gewähren mußte Da ihm nun die ganz echten Pillen
trotz der 40 Prozent Rabatt noch immr zu theuer waren
entschloß sich vor etwa fünf Jahren selbst solche Pillen anzu
fertigen Er nannte fl in Produkt Verbcsserle Schwe zerpillen
und rühmt ihnen eine bedeutend wohlthätigere Wirkung räch
als den ganz echten Pillen Die Leipuckung s ims Fabrikates
war d r des Ellenbeimischen Prsduktes ähnlich abweichen
war nur die Umschrift und die Umschrift Letztere bestand aus
d m Werte Elescmten Apotheke und der Angabe wie viel
Stuck Pillen genossen werden müssen um die ersehnte Wirkung
im menschlichen Organismus herbeizuführen Der Angeklagte
hatte m seinem Laden Weisung gegeben daß den Kunden das
ngem Fabrikat verabfolgt werde wenn schlechtweg Schweizer
Pillen verlangt würden dagegen w che von Ellenheim wenn

6 schweizerpillen ausdrücklich verlang würden Ein
Angestellter des Angeklagten schätzt den Absatz der nachgeahmten
Pillen auf 8 pCt von dem Absätze der echten im Geschäfte des
Angeklagten Höher war dieser Absatz deshalb nicht weil die
Angestellten um Scherereien zu vermeiden in Abwesenheit des
Angeklagten gewöhnlich echte Pllen verkauften

Das Landgericht stellte fest daß die Aehnlichkeit in der Ver
packung der beiden Produkte eine täwchende tei und daß dieAb
anderunge r die der Änzeklagte getroffen nur unser Aufwendung
oesondereiAusmeiksamkeit wahrgenommen werden konnten Es
wurde dah r ein Vergehen gegen das Mcnkenschutzgesetz als er
wiesen angcnomimn Daneben wurde noch als besonderes Ber
g en em Betrug festgestellt begangen zwar nicht an der Firma
Ellenheim u Co wcchl aber an öen Kunden welche Brand sche
Wchweizerp llen verlangt und nachgemacht erhalten hatten Der
Ang klagte will zwar so heißt es im Urtheile der Meinung ge
weien sein daß seine eigenen Allen Mch besser und daherwerth
voller und preiswerther feien als die echten allein selbst wenn
man dies zugeben wollte so kann es doch den Thatbestand des

zetnigs nicht ausschließen Dies wäre nur dann der Fall wenn
die Zusammensetzung der Pillen g nau dieselbe wäre Für die
Kaufer hatten die Pillen des Angeklagten nicht den Werth wie
die Brand schen denn sie brachten die ersteren öfter zurück und
Erlangten als Ersatz echte Der bewirk Ersatz durch Umtausch
Ichließt aber den Betrug nicht aus denn dieser w r schon mit der
Hingabe der nachgeahmten Pillen vollendet HStte der Ange
Aate wirklich geglaubt es mache sür das Publikum keinen Unter
schied ob es die eine oder die andere Sorte erhalte so hätte er
mcht das Waarenzeichln zu fällchen brauchen Als mildernd
wurde in Betracht gezogen daß der Angeklagte sich mit Ellenheim
ul d Co verglichen und ihnen IN Mark gezahlt hat daß sie
ihre Nebcnklage zurückgezogen m hm wieder den Verkauf der

schien Schweizerpillen übertraf i den Das Eeriche hat des

halb nur ciuf eine Geldstrafe wegen des
vorgehsben wurde jedoch im
verwtrfliGer fei als tei irgend
da der Angeklagte nicht zufrieden mit dem an sich schon sehr
großen Gewinne an den echten Pillen sich noch einen Extra
gewinn durch die Täuschung verschaffen wollte

Die Revision des Angeklagten wurde zwar soweit es sich um
die

für
Urt
das Landgericht zwei besonderevön einander unabhängige Straf
thaten angenommen hat während das Reichsgericht sich dahin
aus prach daß nur eine einheitliche That also ideale Konkur
renz vorliege Die Strafe wird daher unter Umständen etwas
milder ausfallen

Landwirtschaftliches
Gotha 3 Juli Einem enormen Schaden erleiden die Be

sitzer und Pächter von Grundstücken in der hiesigen Stadtflur
durch die in überaus großer Zahl vorhandenen Hamster Wie
empfindlich die Hamsterplage ist geht daraus hervor daß im
Jahre 1889 in der stadiflar von Gotha 14 712 Hamster ge
langen und an den ökonomischen Verein abgeliefert worden
sind welch,r für jeden eingelieferten weiblichen Hamster eine
Fangprämie von 25 Psg für einen männlichen Hamster eine
solche von 5 Psg unv für einen jungen Hamster eme solche
von 3 Pig zahlt Unter den gefangenen Hamstern waren die
Männchen bei Weitem vorherrschend dem es wurden ihrer
nicht weniger als 8973 an den ökonomischen Verein abgegeben
während nur 2868 Weibchen und 2871 Junge in die Hände
der Hamstersänger fielen Im Ganzen zahlte der Verein im
abgelaufenen Jahr an Hamsler Fangprämien 1251 Mk 93 Psg
aus Auch in diesem Jahr waren die Hamsterfänger schon sehr
thätig Sre fingen von April bis jetzt 5 ü8 Stück und zwar
3374 Männchen 1750 Weibchen und 34 Junge Die letztge
nannte Zahl ist deshalb so niedrig weil es jetzt noch wenige
Junge giebt Trotz der großen Zabl der getasteten Hamster
bemerkt man noch kaum eine Abnahme der Hamsterplage es
erhözt sich im Gegentheil die Zahl der gefangenen Korndiebe
von Jahr zu Jahr Im Jahre 1887 wurden nämlich c rca
11000 im Jahre 1888 ca 13 000 und im letzten Jahre wie
oben angegeben 14 712 Hamster gefangen D r hiesige ökono
mische Verein welcher sich die Vertilgung dieler der Lantwirth
schasl ungemein schädlichen Thiere so angelegen lein läßt und
dafür hohe Summen ausgiebt die er zum Theil aus Jagdpacht
geldern zum Theil aus seiner Vereinskasse bestreitet iviro sein
auf Ausrottung der Hamster gerichtetes Ziel nur dann ganz
erreichen können wenn auch die Gemeindevorstände der an die
Siadtflur grenzenden Ortichaften wie Remstedt Warza Sieb
leben Günthersleben Bufleben Friemar in gleicher Weise vor
gehen

Von der Ostgrenze des Eichsseldes 1 Juli Zu
unserer größten Freude hat sich unsere Flur von den Unwet
tern die wir im Mat hatten wieder erholt alle Früchte stehen
sehr gut Der Roggen der von dem starken Regen nieder
gedrückt w r hat sich meistentheils wieder aufgerichtet Die
diesjährige Heu und Kleeernte welche fast beendet ist ist eine
sehr ergiebige und das Futter ist dtshalb billig Der Morg n
Wiese der andere Jahre 20 28 Mark gekostet hat ist dieses
Jal r mit 4 9 Mark verkaust worden Obst giebt es hier
wenig etwas Kirschen und Birnen höchstens Aep el gar nicht

Ein Ueberfluß an Kartoffeln herricht nach der
Deutsch lard Pr in Westpreußen wo gegenwärtig der Cent

ner sür L i Pf kaum verkäuflich ist Viele Landwirthe haben
mit dem Verkauf zurückgeha ten weil sie bei der geringen Ernte
von Getreide auf höhere Preise der Kartoffeln hofften und
sehen sich nun getäuscht

Die vollständige Freigebung der Einfuhr däni
scher Schweine hat wie uns aus Hambuig berichtet wird
dort bereits einen guten Einfluß auf den Umsatz von Schweinen
auf dem Markte gehabt indem schon eine Anzahl dänischer
Schweine nach dem Süden abgegeben wurde Während oer
IV Jahre wo das Verbot der Eiwuhr in Kraft gestanden hat
ist manche Existenz vernichtet worden Viele Exporischlächttreien
sind während dieser Zeit von Hamburg nach Dänemark über
siedelt weil sie wählend des Verbots sich nicht zu halten ver
mochten

Von der holländischen Grenze 30 Juni Die
Maul und Klauenseuche greift im Kreise Cleve immer weiter
nm sich In 5 Geinetüden ist sie gleichzeitig ausgebrochen
Der niederländische Commissar in der Provinz Geldeilcmd hat
die an preußische Grenzbewohner verliehene Erlaubniß zur Be
treibung Bedüngung und Beackerung ihrer auf holländischem
Gebiete gelegenen Ländereien durch Rindvieh und Schafe zu
folge des Ausdrucks der Maul und Klauenseuche in Grieth
für die in einem Umlreiie von 40 Km Luftlinie von Grieth
gelegenen O te zurückgezogen Gegen den holländischen Speck
Handel und Schmuggel der zur Zeit mit dem amerikanischen
Speck von Holland aus betricven wird richtet sich eine neue
Bestimmung des Prov nzi I I uerötrektorS nach der künftig
hin nur auf Mengen von höchstens 1 K,i Schweinespeck die
Zollbefreiung Anwendung finden kann Ferner wird im Grenz
bezirk der Reinprofit zubereiteter Schweinespeck in Mengen
von mehr als 1 Kg der TranSportkontrole unterworfen

Ein kleines Wunder kann man erleben wenn man
einen blühenden Roggenhalm eine Spanne unter der Aehre ab
pflückt und ihn an der Bruchstelle in den Mund nimmt nach
dem min zuvor die anhängenden Staubbeutel abgestreift hat
Mit lei e knisterndem Geräusch spreizen sich alsbald die Spelzen
oder Blüthenschciden von einander und man kann deutlich sehen
wie sich die frischen Staubbeutel hervordrängen lo daß die
Aehre bald dicht damit behängt ist Welches ist nun w fragt
die Zeitschrift Die Natur der Grund dieier überaus raschen
Entwickelung Ist es lediglich die mit dem Athem in den Halm
gehauchte Wärme und Kohlensäure oder welche Umstände wirkten
sonst dabei noch mit Diese Frage hat bereits eine Antwort
gefunden und zwar behauptet ein Einsender daß die rapide
Entwickelung von dem in tie Pflanze durch den Athem einge
blafenen warmen Wasserdampf abhängt Dafür spricht wenig
stens die Thatsache daß Pflanze welche welk geworden sind
frisch werden wenn man am unteren Ende frische Schnittstellen
macht und die Pflanzen dann in heißes Wasser stellt

Jerichotv 7 Juli Die Heuernte die in diesem Jahre so
reichlich ausfällt bereitet den Leuten unsägliche Mühe Das
Wetter ist und bl ibt ungünstig Kein Tag vergcht ohne Regen
kaum ist das Futter einmal abgetrocknet o ziehen neue Regen
wolken heraus und alle Arbeit ist vergeblich gewesen Stunden
weit kommen die Leute her um in der weiten Elbaue thätig zu
sein ihre Gespanne bringen sie mit um möglicherweise einige
Fuhren Heu nach Hause zu bringen Es ist vergebliche Mühe
Die Roggenernre die im vorigen Jahre um diese Zeit begann
wird erst in zwei bis drei Wochen anfangen können die Hack
früchte können nicht bearbeitet werden denn der Boden ist
schmierig sie verkommen theilwetse

Leipzig 7 Juli Während im vorigen Jahre die Pflaumen
bäume reichlich mit Früchten behängen waren ist m di sem
Jahre der Fruchtansatz sehr gering Ein Gleiches meldet man
aus dem Anhaltischen wo zwar die Kirschenernte reichlich aus
fällt wo aber die Pflaumen nur eine spärliche Ernte ergeben
werden Allem Anscheine nach wird der Roggen bei uns in
3 Wochen schnittreif Wenn man im Frühjahre mit Recht er
warten konnte daß wir eine vorzügliche Getreideernte haben
würden so hat doch die kühle Witterung der letzten Zeit die
Entwickelung des Getreides derart aufgehalten daß wir nur

eine gute Mittelernte haben tmrde Stroh wird genug vor
Handen sein

Handel Verkehr und VolkswkthschaftlicheS
Berltn 7 Juli e ze pr IVVV Iloar loko 196 21 ch

v litA elordut Per Juli 20S, 0 20S,7S 2l 9 S bez per JuIt Angiis
191,dZ 192 so bez perSeptemver Oktdr 181,75 181,25 1S1,75 bc Gek
100 T Pr 2c S W

oaae I I 1 XX Kilogramm lolo I5S 171 nach OoiMSt gefordert
guter inländischer 1 1 ab Eahn bez russischir 160,0V 1S2, 0 ab Vodea
und frei Wagen bei Per Juli 153,5 i 1 8,2b bez per Juli Au ft
152,75 1SS,S0 1S3 2S dez, per Sevtemb r Oktcber14g 148,75 143 bez
per ck oter November 146,50 146 14k,5vbe per November Dezember
145,50 145 145,50 bez

Serste loko per 1000 Kllogr 130 190 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loio 11,7 185 M ach Qualität gefordert

Mittel nd guter westpreuß 173 177 pomm uckermärl n meckleÄ 175btS
179 few pomm uckerm und mecklenb 180 183 ad Bah bez per Juli
162,75 162,50 bez per Juli August 149,25 148,75 14Z bez September
Oklo er138,25 138,00 138,2 i bez Per Oktober November 1Z5,50bez per
November Dezbr 134,25 bez T gek P eis M

Mais loeo 107 114 Mk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert
per Juli bez, per Juli Auguft 1 6 75 105,75 106 bez Seplemier
Oktober 111,25 bez Per Oktober November 112,50 bez Tonnen ek
1 50 Pr 1VK 0 Mark

Erbsen Kochwaare 163 210 M Fntterwaare 155 165 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iscl Sack ü

16,25 M per diesen Monat M
Aenchte Kartoffelstärke per diesen Monat M
Kartoffelmehl per 100Ktlogr drmto tnel Sack loko 16,ZZ N Eek
Ctr Piels MWeizenmehl per 100 Kilogr iuel Scuk Nr 00 26,25 24,25 M

Sir 0 23,00 20,00 M
Roggenmebl per 100 KNogr Nnel Sack Nr 0 23,75 22,75 M N

y n 1 22,25 21,25 M per Juli 22,30 M bez per Ju i August
21,30 21,35 Mark bez per September Oktober 20,L5 20,65 ark cez
BorsigmiW 23,90 M

Rüböl per IVOKilo netti loko ohne Faß 6Z, Mark mr Juli 66,1
be Sestemb Oktober 5 ,6 55,9 55,6 M bez per Oktober Novemb
l3,4 53,5 M bez per Novemb Dezemd 52,4 52 5 M vez

Petroleum per 100 Kilo loco incl Fax 23,0 M per Septbr Oktcb
Mark

sptr iru unversteuert mit S0 Mk Ksnsumstiser belastet loko 58,1 bez
Gek 00000 Liter Preis M Unversteuert mit 70 k Kanlumstener
belastet loco 33,3 bez per Juli 36,6 36,5 36,9 bez, Juli August 36,9

36,3 August Septemier 37,0 36,8 37,0 bez Septbr Oktober
36,3 36 6 36,7 bez Octeb Noveinber 34,7 34,6 Ncvbr Dezber 34,0
33,7 33,8 bez ek 40/00 Liter Preis 36 9 Mark

Eier pe Schock 2,55 2,75 bez
MagSeSmez 7 Juli Znckerbericht Kornzucker exe von 92 PCt

17,14 Kornzncker exci 33 PCt Nendem 16,30 Nachprodukn exet 7i pCt
Rendement 13,60 Fest Brodraffinade I 28,vc Brodraffinad II

Gem Raffinade mit Faß 27,00 Gem MciiS I mit Küß 25,75
Ct tig RohznSer I Produkt Trans f a B Hamburg per Juli i2,45
bez 12,50 Br per August 12,50 bez, 12,60 Br per Septtmb 12,37 S d
I2,32j r per Oktober Dezember 12,10 Ed, 12,15 Br F st

BrcStan 7 Juli Spiritus per I0v L 100 PCi, exel 50 M
tzcrbrauchsabaabe per Juli 56,60 7t,er per Juli 36,70 per Juli August
3 ,70 per August Septbr 36,50 Roggen per Juli 162,00 per Juli
August 156 v September Oktober 149,00 Rüd öl l l perJult 67,00
per Sept Okt 55,50 Zink nmsatzles Wetter V nindeilich

Potrn 7 Juli Spiritus toco ohne Fatz 50er 56,60 So 7i er 3ö,70
Kündigung Liter Tendenz Höh r Wetter Regnerisch

A l 7 Juli Getreidemarkt Weizenhieilgerwe 21,5 frem
der loco 22,75 per Juli 21,10 November 18,95 per De Rogg
hie loco i ,50 kreulder loco 17,75 per Juti 15,35 per November 14,85
Hafer hienger lokr 18,00 fremder 17,50 Rüböt loco 7i,5V per
Oktober l3,ev

Stetti 7 Juli Weizen fest l co 136,cv 197,00 per Juli
19 ,50 per Jull A g per Septbr Okt 178,00 Bog gen fest
ivco 153 163, per Juli 159,50 per Se br, Okt 147,00
Pcmm Hafer loco 160,10 167,00 Rüdöl Ruhig perJuli 64,50 per
Septbr Okt56,00 Spiritus fest loco shm zM uvier 57,00 do 70er
37,20 per Juli 70er 36,40 per Aug Sept 75 36,40 Petroleum
loco 11,65

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Das soeben ausgegcbene 7 L elt des lausenden Jahrgangs

der Gartenlaube zeichnet sich wiederum durch einen reichen
Inhalt und vorzügliche Ausstattung aus Wir führen e niges
an um einen Begriff von dem Gesagten zu geben Neben den
zwei große Romanen von E Werner und Reinhold Ortmann
treffen wir noch eine der reizenden Familienskizzen von Hans
Arnold Das Oberammergauer Passionsspicl und das nunmehr
vollendete Ulmer Münster finden eine eingehende Darstellung
mit prächtigen Abbildungen auch die Beschreibung einer neu
entdeckten schwäbischen Tropfsteinhöhle ist intenssant Höchst
wichtig sind ausführliche illustrirte Auszüge aus Stanleys
Buche Im dunkelsten Afrika welche die Gartenlaube gleich
zeitig mit dem Erscheinen des Buches selbst zu veröffentlichen
in der Lage ist Es kommen noch mancherlei werthvolle Mit
theilungen und bildliche Beigaben hinzu insbesondere noch ein
schöner Holzschnitt nach dem Gemälde von F Brütt In der
Bildergalerie Man sieht daß die Gartenlaube es dauernd
versteht sich an der Spitze der deutschen illustrirten Familien
blätter zu halten

Verantwortlicher Redakteur Carl Bär mann

Abgang md Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

B

Bon Berlin
BitterfeldZ

11 2S B
5 44 N

Nach Leipzig 2 42 B 4 20
6 40 V 7 36 V 8,49 V10,15 B 11,40 B 1,40 N
3,43 N 5 7 N 5 23 N 6 25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10,46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6 46 V lbis
Cöthenl 7 19 B 9 51 V 10 5 R
M CöthenZ 11 31 B 1,24 N
3,8 N 5 50 N 3 33 A 10 25 A

Nach criiu 3,46 V 4 35 V
7,25 9 13 V 11 0 V 1 40
N 5,36 N 6,0 A 3,5 VS 19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 B
7,15 B fährt bis Sul a und nur
Sonntags di 31 Aug 7 39 V
10 13 B 10 33 V 11 30 B
12,55 N 2 10 N 5 43 N
6 15 A 9 34 A Ms Erfurt
11 22 A

Nach nbe 7 40 V 11 24 B 1 31
N 6 36 A 9,33 A

Nach Mel 5 10 B 6 44 B M
Sangerhaufen 9 8 B 11 40 B
1 1 N sdis Eiskbenl 2 S N
5 50 A 9 30 A sbis Norbhau
senZ 10 32 A 11 20 A M Eis
leben

Nach AicherSleben Halbcrftadt 5 V
7 45 B 11 35 1 13 V 3 5
N 5 52 N 9 25 A

bedeutet Schnellzug

Von Veipjlq 5 25 B 6 33 B 7 g
V 7 58 V 9,43 V 10 54 V
11 28 B 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
3 23 A 9 3 A 10 22 A IS A

Von Magdeburg 2,32 V 7 27 B
8,45 V Ivon Cötheni 10 2 V
I 26 N 3 33 N 5 4 N 6 56
A 8 53 A 10 40 A

S 16 B 7 29 V spou
10 1 V 1032 N

1 55 N 5 2Z V
S 57 A 11 15 A

Von Thüringen 4 14 V fvou
München Zeltzs 4 30 B 5 4 B
kommt von Me seburg und fährt

nur W chenwgs 7 5 t svon
Erfurt 9 3 V stou Erfurts
10 28 V 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5 31 N 8 0 A fvon München

Zech 8,38 U 9 11 A 10,35 A
snur Sonntags bis 31 August
II 14 A 11 53

Von üben 7 7 B 10 31 B12,56 N 7 S A 10 14 A
Bon laffel 6 29 V svon Eisleben

6 55 V fv Nordhausens 7 14 V
10 5 V 12 40 N svon Nordhcuisen
1 13 N 5 13 R 7 29 A sv Eis
leben 7 56 A 10 40 A

Von Ascherslebca Halberftadt 5 S5
B svon Crnnern 3 10 V 10 S
V 1 10 N 4 55 N 5 S0 N
L3 A 11 37 A



Bekanntmachung

find

11 Gemäßheit des 5 des unterm 28 Februar 1884 seitens
SV Mark eingezogenes Sühnegeld aus dem Vergleiche E W des Herrn Ministers erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich
vom Gerichtsvollzieher Herrn Müller zur hiesige Armenkasse Stadt Ausschüss bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß bei

gezahlt

Halle a S, den 7 Juli 1890
dem

er
Die Armen Direktion

Am 5 April d I wurde in dem Entbindungsinstitut der hie
sigen Königlichen Klinik eine weibliche Person die sich den Namen
Katharina Waschnack geborne Stanitzka beilegte und aus Schild
berg gebürtig sein wollte nach den angestellten Ermittelungrn jedoch
Stanitzka heißt und mit einem Arbeiter Tomskh in Giebichenstein zu
sammen lebte von einem Kinde weiblichen Geschlechts entbunden worden
Dieselbe ist am 15 desselben Monats mit dem aus den Namen Cäcilie
getauften Kinde nach G ebichenstein entlassen von dort aber kurz da
rauf mit Zuhälter und Kind ohne Abmeldung verschwunden und nicht
wieder ermittelt worden so daß die Vermuthung nahe liegt das Kind
könne bei Seite geschafft sein

Sollte die Katharina Stanitzka irgend wo zur Anmeldung kommen
so wird um gefällige Mittheilung des Aufenthalts derselben e gebeustsLeipzig ab

hiesigen Stadt Ausschusse

in der Zeit vom St Juli bis 1 September
Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige
Sachen zur Verhandlung kommen

Auf den Lanf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß
Berlin den 2 Juni 1890

Namens des Sadtansschnsses des Stadtkreises Halle a/S
Der Borsitzende

Bekanntmachung
Sonderzng Leipzig Thale und zurück

am Sonntag den IS Juli 18

erwcht
Halle a S den 2 Juli 1890 Die Polizei Verwaltung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zusolge
1 Am 26 Juni 1890 aus dem Grundstück Langestraße No 31,

3 Mark und etwas Kleingeld
5 Am 29 Juni 1890 aus dem Grundstück Oberglaucka No 4

400 Stück Cigarren 3 Flaschen Liqueure Rum Pfeffnmünz und
Nordhäuser Fäßchen Sardinen 10 Flaschen Weißbier

3 Am 29 Juni 1890 aus einem Restaurant in der gr Ulrich
straße ein hellbrauner weicher Filzhut mit dunkelbraunem Bande

4 Aus dem Grundstück Mühlweg 25 am 28 Juni 1890 zwei
Portemonnais mit 25 Mark baarem Gelde

5 Am 25 Juni 1890 aus dem Grundstück Steg No 21 eine
dunkelbraune Kleidertaille eine blaue Latzschürze und 4 Mark baares
Geld

6 Vom 27 bis 30 Juni 1890 aus dem Grundstück gr Stein
straße No 24 7 Mark baares Geld

7 Am 1 Juli 1890 aus dem Grundstück Wuchererstraße No
19s ein lachsiarbiger Kleiderrock mit dunkclrolhem Plüschetnsatz

8 Am 27 Juni 1890 aus dem Grundstück Harz 20 II ein Paar
hohe Knopfstiefeln

9 Seit ca 3 Monaten aus dem Grundstück Germarstraße 5a
3 dunkel gedruckte Schürzen und 3 weiße Küchenhandtücher mit bunter
Kante

Etwaig Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 5 Juli 1890
Die Polizei Verwaltung

Wegen Hcrsttllung emes Thonroh kavals wird der Fischerplan
vom tv ds Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Ar
betten für den Fahr und Reiiverkehr gesperrt

Halle S den 8 J li 1890
Die Polizei Verwaltung

Schkeudttz ab
Halle ab
Cönnern ab
Thale an

5,10 Vorm
5 28
557
6,45
8 49

Thale ab
Cönnern ab
Halle ab
Schkeudttz ab

Leipzig an

7 15 Abends
9 17
10 14
10,46
11 06

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 Mk Pf III Cl 4 Mk 50 Pfg

Halle Cönnern 4 50 3Der Verkauf der Fahrkm ten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunft
stelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Halle und in
Leipzig 10 Min vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich auch am 3 und
17 August befördert

Magdeburg dev 30 Juni 1890
Königl Eisenbahn Beiricbs Amt

Wittenberge Leipzig

ill
Direction

Vom 7 Juti an
Wz nrms Prsgra

von

Emil Nrumauu
KIKiiielM 8

Leipziger Couplet und
Quartettsänger Gesellschaft

Herren

rvütl HVttk lpnvi

leckerm
Stets wechselndes Programm
Fräulein

Lieder und Wilzersänjerin
aufgeführt

von drr Hauskapelle unter Leitung
des Capellmeisters

Klau
ung 7 Uhr

der Borst 8 Ukr End

Ausschreibung

Von heute ab stehen feine fette sowie große und kleine
magereMM Laudschveiuc iW WM

zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug io Halle
R II und IV

Versteigerung
Mittwoch deu s Freitag den Kt und Sonnabend den

lS Juli Vormittags von 9 Uhr ab sollen die zur Restaurateur
tli schen Konkursmasse von hier gehörigen Gegen

stände und zwm
eme ßroße P riie Porzellan und Gläser Möbel Betten
Wäsche Restaurationsutenfilien Küchen und Haus
geräth sowie ein dreileitiger fast neuer Bierdruckapparat
mit Zubehör

im Restaurationslokal Kipzigerflraße 5
öffentl ch meistbietend versteigert werden

Zunächst kommt Mittwoch Porzellan Gläser u Restan

Mtlieder VerliWk
Die zur Conenrsmasse des

Kaufmannes
von hier gehörigen

Simsen AnMstosse
oll Donnerstag und folgende
Tage Vorm von S IS und
Rachm von S Uhr im Laden
alte Promenade 4 zu Tax
preisen ausverkauft werde

Halle ajS d 7 Juli 1890

Corcurs Verwalter

Z Aekerung von 418 Mille hartgebrannten rothen Mauersteinen Freitag Möbes KÜ
7 5 Mille knrmen inpvnnnöstpfnpn Tnm N sni sund 725 Mille porösen Hint lM uerungssteiren zum Bau eines Siechen

hauses an der Betsencisiroße soll in 6 Loosen getheilt im Wege der
Wettbewerbung vergebm werden

Angebote sind bis
Montag den SZ Juli cr Vormittags Uhr

aus dem Stadlbauamte einzureichen woitlbst die Bedingungen aus
liegm auch die Verdingungsanschläge er tr ommen werden können

Halle a S den 8 Juli 1890
Der Stadtban ath

Ausschreibung
D e Lieferung von 160 Tauiend rothen Mauersteinen 320 Tau

send porösen Mauersteinen zum Neubau zweier Director Wohnungen
auf dem Grundstück des städtischen Gymnasiums soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Montag den 14 ds Mts Vormittags IV Uhr

auf dcm Sladtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 7 Juli 1890
Der Stadtbanrath

räth sowie Bierdrnckapparat und Sonnabend Betten und
Wäsche zum Verkauf

Verwalter der otl schen Konkursmasse

Auctiou
Am Mittwoch den S ds

Mts Vot t 10 Uhr gelangen
Geiststrake 4S zwangsweise
zur V rsteioernng

Möbe ,Cigarren Zeitschrif
ten e

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

in den Monaten April Mai und Juni I88S versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfandnummern V1SSI bis 74S0V
tragen und deren zugehörige Pfandscheine in brauuem Druck
ausgestellt und ans der Vorderseite mit einem gleichfarbigen
Kreuz versehen sind findet

Mittwoch am 6 August d Js Vormittag von 10
bis IS Uhr und Nachmittags von ,4 bis S Uhr und
vn den darauffolgenden Wochentage Vormittags von
Ä bis IS Uhr und Nachmittags von V,4 bis S Uhr im
Anctions Zimmer des Leihhauses Au der Marien
kirche No 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

mach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene
andere Sachen

Halle a S den 7 Juli 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

kriseder VvsokvmS Vvvs
billigst bei K Bauhos

Auction
Am Mittwoch deu S ds

Mts Vorm 10 Uhr kommen
Geiststr 4S zur Versteigerung

zwangsweise
t Soptza 1 Kleiderseeretair
4 Kleiderschränke 1 Kom
mode 1 Kisten Farbe 1
Parthie Spielzeug und
Christbaumschmuck 8 Stall
haiftern S Ziehblätter 8
Aufhalter 4 Gebisse S
Wassertrensen 1 Peitschen
14 Deckengurte iDeeimal
waage e

l freiwillig
5 Ctr Leim SV Stck
Cigarren tS seidene Tücher
nnd 1 Parthie Bettzeug

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den S Juli er

Vorm 10 Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier zwangsweise

IHerrenschreibtisch Schlas
sopha 1 Schreibseeretair
1 Vertieow t Regulator
1 Aetenschrank Gardinen
Kleidungsstücke zc
IZist Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch den S dS

Mts Vorm 1v Uhr versteigere
ich Geiststr 4S

S4 Flaschen Liqnenre SS
Flaschen Wein und versch
Möbel zwangsweise gegen
Baarzahlung

v Gerichtsvollzieher

Auction
imZw angsvollstreckunas

Verfahren
Mittwoch den S ds Mts

Vorm 11 Uhr versteigere
Geiststr 4S hier

verschiedene Mobilien
Z Kleidungsstücke 1 Faß Wein

c

Gerichtsvollzieher

Bei
11 Vl

kiii ckiv Ilieillielimvl an kr
XXXI IlavMrUmmlllNK Avst8edvr
IvMlliviire nMe vom 17 k 20

dier tittttindet vvorÄM
io ksMökn eckoi tierück

Die liiKvn lISteII v8it ol vvelcko

AmMi itd/iiMdeu iilvns M
er vu Zvbvtvii iiiidelv iZitdes

M terMekiieteii mijMIist HM

UM Äeii 7 18B

zu guter erster Hypothek und
4Vz /o werden sofort gesucht Gefl
Offerten erbitte unter Ii i 7
in der Expedition d Bl

IO GH AM
zur zweiten Hypothek 4l/z /g sofort
gesucht Gefl Offenen u v 1
S in der Exp d Bl

Iß hG rk
/o als sichere zweite Hypothek

werben gesucht Gifl Off unter

I 1 in d Exp d Bl
ick

u

S neue Ruszb Sophas
bMig zu verkaufen

Mittelwache i Hof p l

Auction
Mittwoch deu 9 ds Mts

Vorm SVz Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 grüne Plüschgarnitur 1
gr Spiegel mit Cousol S
Sophas 3 Kleiderschränke
S Kommode 1 Schreibtisch
1 Vertieow i Weck n 1
Stutzuhr Schillers Werke
u a Sli i leSi I Gerichtsvollzieher

IS Stück fette
Weidehammel

hat zu verkaufen
Rttgt Bnrg Liebcnan

bei Döllnitz
Verlag uud Druck von R Ntets,chmann w Hall

Ervedttlon des L llt cheu Aagedlatte Kroß Ulrtchstr i 18 aeöffuet von Ubr Moravl bV 7 Uhr illxvtt

Hochpik

kllSll
Probesendung vochfetn Mk 3
Katalog gratis u fr vers Ao rK
iNKtttei Frieden bei Berlm
Rhewstr SV

Die Stelle eines Boten bei der
Ortskrankenkasse für Böttcher
Glaser u s w ist zum 1 Oktober
d Js zu besetzen Das Gehalt be
trägt monatlich 12 Mk jedoch muß
derselbe eine Caution von 100 Mk
hinterlegen Bewerber wollen sich
bis 1 September d Js schriftlich bei
den Vorsitzenden PankSchwacht
man Albcechtstraße No 5 melden

Der Vorstand
Panl Schwachtmann

Für den JnseratenHeU verantwortlich
Kurt Nietschmaun w Halle

Hierzu 1 Beilage
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